
ASIEN: INDIEN

HEILIGE STÄTTEN UND UNBERÜHRTE NATUR IM
HIMALYA ENTDECKEN
> Ganga Aarti, Abendritual der Priester am Ganges
> Bedeutende Tempel im Himalaya
> Kunsthandwerk in den Bergen
> Kedarnath Wildlife Sanctuary
> WomenFairTravel only
> Reisen mit dem Women Empowerment Projekt, das über 500 Menschen einbindet
> Frauen unterstützen
> Übernachtung in einem Permakultur-Retreat
> Versteckte heilige Orte erwandern
> Auf den Spuren der Göttin Anasuya
> Besondere Feuer- und Wasser-Rituale kennenlernen
> Kochstunde und Abschlussfeier mit den einheimischen Frauen
> Täglich Yoga, Meditation, Tee-Zeremonie und Möglichkeit zur Reflektion

Willkommen zu einer wahrhaft außergewöhnlichen Reise! Eine Reise in die reiche Natur
Nordindiens, in die Ruhe und Kraft des Himalaya-Gebirges und zu den herzlichen Menschen die im
abgelegenen indischen Himalaya-Staat Uttarakhand nahe der tibetischen Grenze leben. Zu ihren
Traditionen, ihrer Kultur, dem lokalen Essen, ihrem Kunsthandwerk und ihren heiligen Stätten.

Wir starten am Ursprungsort der Yoga-Lehre, sehen Feuerrituale am heiligen Fluss Ganges,
besuchen den höchsten Shiva-Tempel der Welt und entdecken abgelegene Tempel mitten im
Wald. Dazu wandern wir auf uralten Himalaya-Treks durch eindrucksvolle Flusstäler und
charmante Bergdörfer und entspannen jeden Morgen mit Yoga und Meditation.

Es kann eine tief erholsame und besinnliche Reise für dich werden, eine Reise zurück zur Natur
und zu einem ganzheitlicheren Lebensstil. Gleichzeitig ist es eine Reise, mit der du direkt dazu
beiträgst, die Lebenssituation lokaler Frauen und Jugendlicher zu verbessern. Gründerin des

Veranstalter dieser Reise:
Womenfairtravel GmbH
Crellestr. 19/20
10827 Berlin
030 2000520 30
030 2000520 79
info@womenfairtravel.com
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"Empowerment Projektes", das hinter dieser Tour steht, ist die Inderin Poonam. Das Projekt selbst
und die damit verbunden Tourismus-Angebote fördert durch das Einbeziehen vieler Frauen die
soziale und wirtschaftliche Entwicklung in der Region.

Poonam beschreibt das Programm, das sie liebevoll selbst zusammengestellt hat, als ein Bankett
der Sinne. Und damit sind nicht nur die kulinarischen Highlights gemeint, sondern auch die
Momente, wo wir dem Wind in den Bäumen und dem Rauschen des Wassers im Fluss lauschen,
wo wir am Lagerfeuer in die Sterne schauen und beim Waldbaden intensiv die Natur genießen.
Wir lernen, die lokalen Gerichte selbst zu kochen und essen gemeinsam mit dem
Dorfbewohner:innen im Himalaya-Stil. Danach am Lagerfeuer wird getanzt und gesungen und mit
Glück gibt es einen tiefroten Sonnenuntergang als Zugabe geschenkt. Eine Erlebnisreise mit allen
Sinnen erwartet euch. 

Unterkünfte
Außerhalb der Touristenzentren wohnen wir in einem Homestay, einem Boutique Farm Retreat
und in wunderschönen abgelegenen Berghütten mitten im Wald. Alle drei Unterkünfte sind ein
wichtiger Teil von Poonams Empowerment-Projekt. Diese bieten nur eine begrenzte Anzahl von
Zimmern, daher ist diese Reise standardmäßig mit Zimmern zur Doppelbelegung
ausgeschrieben. Für die 3 Nächte in Rishikesh und den langen Abend im Airport-Hotel am
Abreisetag kalkulieren wir auf Anfrage gerne einen Einzelzimmer-Zuschlag. Auch wenn es je nach
Teilnehmer:innenzahl variieren kann, rechnet für die restliche Reise ansonsten bitte mit geteilten
Zimmern. In der Bildergalerie und im Reiseverlauf haben wir einige Fotos zu den Unterkünften für
einen ersten Eindruck.

Preisgekrönte Reise
Das Empowerment-Projekt hat bereits eine ganze Menge Preise für sein Engagement in der
Region abgeräumt: Neben der EcoTrophea der deutschen Reisewirtschaft (Oktober 2024) gewann
Poonams Unternehmen "Fernweh Fair Travel" den TO DO Award – Internationaler Wettbewerb
sozialverantwortlicher Tourismus 2024, war Finalistin in der Kategorie "Education" bei den
"Impact Awards 2023" von "Regenerative Travel" und erhielt eine Erwähnung beim indischen ICRT
Award 2023 in der Kategorie "Best for Meaningful Connections". 
Das Projekt wurde unter anderem in National Geographic, der New York Times, und verknüpft
damit dann auch im Spiegel (Fotostrecke), in der Elle und vielen anderen Publikationen erwähnt.

Einen ersten Eindruck vom Projekt und seinen Menschen bekommst du mit diesem kleinen Video
auf Youtube: Uplifting Communities
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https://www.studienkreis.org/unsere-projekte-1/to-do-award/#:~:text=Den%20TO%20DO%20Award%202024,Dank%20f%25C3%25BCr%20die%20spannenden%20Einreichungen.
https://www.regenerativetravel.com/impact-awards-2023/education-awards/
https://responsibletourismpartnership.org/india-icrt-awards-2023/
https://www.nytimes.com/interactive/2022/travel/52-places-travel-2022.html#uttarakhand
https://www.spiegel.de/reise/fernweh/52-places-for-a-changed-world-die-reisetipp-der-new-york-times-auf-in-eine-andere-welt-a-3eeb486b-7033-4a80-94cc-4e838de649e8
https://www.youtube.com/watch?v=2KJWrJYoDpI&t=24s


REISEDETAILS
1. Reisetag: 1. Tag: Individuelle Anreise nach Delhi 

Die Flüge nach Delhi starten in der Regel am Abend und gehen über die Nacht. Wir sind gerne bei
der Flugbuchung ab dem Wunschflughafen behilflich.

2. Reisetag: 2. Tag: Willkommen in Indien! 

Möglichst schnell in die Berge, weg aus den Städten und rein in die wilde Natur Indiens und ihre
besonderen Orte – das ist unsere Mission auf dieser Reise.
Nach der Landung am frühen Morgen geht es deswegen direkt weiter im Privattaxi nach
Rishikesh, direkt am heiligsten Fluss Indiens gelegen, am Ganges, den die Inder ehrerbietend
„Ganga Ma“ nennen.
Aus den Tiefen des Himalaya kommend ist Mutter Ganges in Rishikesh noch klar und sauber. Wir
checken ein in unser Penthouse am Fluss, kommen ganz gemütlich an und genießen entspannt
den schönen Ausblick.
Später am Tag treffen wir uns für einen kleinen Spaziergang zum Ganges und unsere erste
Teezeremonie. Beim Willkommensdinner am Abend stellt unsere lokale Reiseleiterin Kajal das
Programm vor, das Poonam, die wir morgen kennenlernen werden, über viele Jahre erstellt und
verfeinert hat.
Vorgesehene Unterkunft: Itvara Stays (oder ähnlich)
Mahlzeiten: -, -, A 
Fahrtstrecke: Delhi – Rishikesh 250 km
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3. Reisetag: 3. Tag: Wo die Beatles meditierten 

Rishikesh ist nicht nur eine der ältesten Pilgerstädte für Hindus, die heilige Stadt gilt auch als
Geburtsort des Yoga. Und so tummeln sich in den Straßen heute neben zahlreichen orange
gekleideten „Sadhus“ und indischen Pilger:innen jede Menge Yoga-Student:innen, Meditations-
Liebhaber:innen und Sinnsuchende aus aller Welt.
Es ist die perfekte Umgebung, um noch vor dem Frühstück mit einer Yoga-Praxis den Tag zu
beginnen.
Das dachten sich auch die Beatles, als sie 1968 für mehrere Wochen nach Rishikesh kamen, um
ganz zeitgemäß Meditation zu studieren. Wir schauen uns am Morgen an, wo sie ihre Zeit
verbrachten und besuchen den auch architektonisch außergewöhnlichen Ashram von Maharishi
Mahesh Yogi, dem Begründer der Transzendentalen Meditation. Inspiriert von ihrer Praxis
schrieben die Beatles hier ihr legendäres „Weißes Album“. Ein Stück englische Pop-Geschichte
mitten in Indien. Der Ort heißt seither auch „Beatles-Ashram“.
Nach unserer Tea Time spazieren wir entlang des Ganges und schauen beim Ganga Aarti zu,
einem allabendlichen Feuerritual zu Ehren von Ganga, die in ganz Indien auch als Göttin verehrt
wird.
Unterkunft: Itvara Stays oder ähnliches
Mahlzeiten: F, -, A

4. Reisetag: 4. Tag: Auf in die Berge 

Heute ist zeitiges Aufstehen angesagt – doch es lohnt sich! Eine atemberaubende Fahrt von 5-6
Stunden führt uns tief in den Himalaya, in die Einsamkeit einer abgelegenen Berglandschaft.
Unterwegs halten wir unter anderen an verschiedenen „Prayags“. Prayag ist der Zusammenfluss
von mehreren Flüssen und ein wichtiger Pilgerort für Hindus. In unserer Unterkunft, einem
atmosphärischen Homestay, erwartet uns ein warmes Willkommen und ein traditionelles
Mittagessen.
Bei unserer Ankunft in Dea Avnova werden wir von Bewohnerinnen mit traditioneller Musik und
einer Begrüßungszeremonie herzlich willkommen geheißen. Dieser Boutique-Retreat und
Permakultur-Bauernhof, wird von Frauen geführt und ist Teil des Women-Empowerment-Projekts.
Nach dem Mittagessen nimmt uns Poonam mit zu einer kurzen Besichtigung des Geländes und
präsentiert  und bespricht das Programm und den Ablauf.  Nachdem wir uns etwas ausgeruht
haben, begeben vertreten wir uns noch kurz die Beine auf einen entspannten Spaziergang durch
ein Flussdorf. Wir besuchen ein Cafe und kommen ganz in unserer Reise an.
Unterkunft: Dea Avnova (Boutique Farm Retreat) 
Verpflegung: F, M, A 
Fahrtstrecke Rishikesh - Gopeshwar: 220 km
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5. Reisetag: 5. Tag: Gopeshwar 

Nach einer Yoga-Einheit am Morgen beginnen wir unseren Tag entspannt mit einem Frühstück Der
Morgen gehört uns, wir genießen die Ruhe oder erkunden einen der umliegenden Hügel bei
einem kleinen Spaziergang. 

Später fahren wir ins nahe gelegene Gopeshwar, einer kleinen bunten Bergstadt und besuchen
dort den sagenumwobenen Gopinath Tempel.
Während unseres Aufenthaltes in Gopeshwar, kaufen wir auf dem Markt unsere „Kurtas“. Das sind
indische Tuniken, die ganz unterschiedlich daherkommen – lang oder kurz, festlich oder schlicht
und gemütlich. Sie zu tragen ist ein kleines Zeichen des Respekts gegenüber den Traditionen der
einheimischen Communities, wenn wir ihre Dörfer besuchen.
Nach der Rückkehr in unseren Homestay haben wir Zeit zum Auszuruhen und für unsere tägliche
Teezeremonie.
Unterkunft: Dea Avnova (Boutique Farm Retreat)
Verpflegung: F, M, A 
Fahrtstrecke: 6 km

6. Reisetag: 6. Tag: Auf den Spuren der Göttin Anasuya 

Wir begrüßen den Tag wieder mit Morgenyoga und Meditation.
Nach dem Frühstück bringt uns ein kurzer Transfer nach Mandal, einen idyllischen Ort und ein
perfekter Start für unsere heutige Wanderung zum Anasuya Tempel. Um zu der Göttin Mata
Anasuya und ihrem jahrhundertealten Heiligtum zu gelangen, laufen wir auf recht einfachen
Waldwegen etwa 5 Kilometer bis zum gleichnamigen Ort. Das Dorf ist nur zu Fuß erreichbar, einst
eine Siedlung von Priester*innen ist Anasuya mittlerweile beinahe ein verlassener Geisterort. Nur
noch zwei Familien leben hier.
Nach dem Mittagessen wandern wir noch etwa 1,5 Kilometer durch dichten Wald zur Atrimuni-
Höhle und einem atemberaubenden Wasserfall. Atri Muni, der Ehemann von Mata Anasuya,
nutzte einen verborgenen Höhlenschrein hinter dem Wasserfall als Ort der Meditation.
Auf dem Rückweg gibt es einen kleinen Boxenstop am Flußufer, bevor wir zurück zum
Ausgangspunkt gelangen. Vor dem Abendessen ist noch etwas Zeit zum Ausruhen.
Unterkunft: Dea Avnova Boutique Farm Retreat
Verpflegung: F, M, A 
Wanderstrecke: 6,5 km 
Fahrtstrecke: 3 km
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7. Reisetag: 7. Tag: Das Leben von Frauen im Dorf 

Nach Morgenyoga und Meditation im Retreat widmen wir uns heute dem Himalaya-Waldbaden.

Die Stille und Schönheit dieses Ortes sind perfekt für eine besondere Achtsamkeitspraxis: In Japan
wird sie „Shinrin Yoku“ genannt, auf Deutsch „Waldbaden“. Poonam praktiziert eine ganz eigene
Form davon. Wir lernen diese Himalaya-Variante Schritt für Schritt und kommen unter dem
Blätterdach zur Ruhe.
Der restliche Tag steht ganz im Zeichen des Dorflebens.  Wir wandern langsam nach Bandwara
und werden dort von den den Frauen des Dorfes empfangen.  Im Gespräch erfahren wir viel über
ihre Arbeit und ihre Lebensweise.
Nach einem Mittagessen mit selbstangebauten Bio-Gemüse - ein echtes Farm to Table- Erlebnis-
lernen wir noch etwas mehr über die Kultur des Dorfes.
Nach dem Abendessen im Retreat kommen wir wieder zum Tee am Lagerfeuer zusammen und
ruhen und entspannen unter dem unendlichen Sternenhimmel des Himalayas
Unterkunft: Dea Avnova Boutique Farm Retreat
Verpflegung: F, M, A 
Wanderstrecke: 8 km

8. Reisetag: 8. Tag: Kedarnath Wildlife Sanctuary 

Mit Morgenyoga und Frühstück starten wir in den Tag, bevor wir aufbrechen für noch mehr Natur!
Eine kurze Autofahrt bringt uns zum Startpunkt einer kleinen Wanderung: Rund 4 Kilometer
spazieren wir durch üppige Wälder mitten in das Kedarnath Wildlife Sanctuary zu einem alten
Naag-Tempel, den nur Einheimische kennen.
Das Sanctuary ist ein ausgewiesenes Schutzgebiet – das größte im westlichen Himalaya – und
bietet ein Refugium für Wildtiere. Insbesondere der Moschushirsch, aber auch Himalaya-Thars
(verwandt mit Steinböcken und Ziegen) und Schneegeier, Schwarzbären und Schneeleoparden
sind hier zuhause.
Für das Lunch sammeln wir gemeinsam Holz, um mit unseren einheimischen Guides unter freiem
Himmel zu kochen. Am Nachmittag steuern wir unsere nächste Unterkunft an – einfache
Waldhütten in der Mitte des Naturschutzgebietes. Umgeben von friedlicher Natur können wir hier
tief und fest schlafen.
Unterkunft: Chopta Cabins, einfach Unterkunft off-grid
Verpflegung: F, M, A 
Wanderstrecke: 8 km 
Fahrstrecke: 40 km
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9. Reisetag: 9. Tag: Der höchste Shiva-Tempel der Welt 

Heute steigen wir zum Tungnath-Tempel auf - dem höchsten Shiva-Tempel der Welt, mit
spektakulärem Blick auf die Schneegipfel der umliegenden Berge.
Die steile Wanderung nach Tungnath auf eine Höhe von 3.680 Metern ist nur 3,5 Kilometer lang
und auch für Frauen mit weniger Trekking-Erfahrung machbar. Kondition und Trittsicherheit sind
hier dennoch Voraussetzung.
Tungnath bedeutet „Lord of the Peaks“ und ist mehr als 1.000 Jahre alt und ein Beispiel für die
beeindruckende Architektur und das Handwerk in abgelegenen Regionen. Manches an dem Ort
kann uns das Gefühl einer Zeitreise geben.
Nach einer Stärkung am Tempel geht es noch ein kleines Stück bergan zum Chandershila-
Moonstone. Der Chandrashila-Gipfel auf 4.000 Metern Höhe liegt nur 1,5 Kilometer weiter.
Im Hinduismus gilt er als das Tor zum Himmel. Wir werden hier mit einem herrlichen Panorama-
Blick auf die Schneegipfel des Himalaya belohnt. Trishula mit 7.120 Metern, Nanda Devi – mit
7.816 Metern der höchste Gipfel Indiens – und Chaukhamba mit 7.138 Metern liegen in unserem
Blickfeld.
Für alle, die sich diesen Trek nicht zutrauen, wird es eine einfachere Wanderung als Alternative
geben. Auf unseren Abstieg nehmen wir dann wieder alle zusammen an einem „Clean Drive“ teil.
Das heißt, wir nehmen Müll mit vom Berg und helfen so, die Treks sauber zu halten.
Unterkunft: Dea Avnova Boutique Farm Retreat
Verpflegung: F, M, A 
Wanderstrecke: 10 km 
Fahrtstrecke: 30 km

10. Reisetag: 10. Tag: Ein Tag zum Entspannen, mit Koch Workshop und Tempel
Spaziergang 

Nach dem gestrigen Aufstieg, lassen wir es heut ruhiger angehen. Der Morgen ist zu unserer
freien Verfügung.
Später gibt es für alle, die sich für die Zubereitung eines leckeren nordindischen Menüs
interessieren, einen Kochkurs mit den lokalen Frauen.
Nachmittags unternehmen wir einen Spaziergang entlang des Flusses und besuchen einen uralten
Himalaya Tempel.
Unterkunft: Dea Avnova Boutique Farm Retreat 
Verpflegung: F, M, A 
Wanderstrecke: 7 km
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11. Reisetag: 11. Tag: Ein Kunsthandwerksdorf in den Bergen 

Nach etwas Yoga oder Meditation und dem Frühstück schnüren wir unsere Wanderschuhe und
brechen auf in die Bergdörfer, um Künstler:innen zu treffen, die traditionelles Handwerk
betreiben, das ansonsten vom Aussterben bedroht ist.
Hier können wir zusehen, selbst lernen und ausprobieren und Kunst und Handwerk direkt von den
Produzent:innen kaufen. Um dorthin zu gelangen führt der Weg etwa 2 Kilometer etwas steiler
bergan.
Zu Mittag essen wir in einem der gut erhaltenen traditionellen Häuser des Dorfes. Der Nachmittag
steht zur freien Verfügung. Vor dem Abendessen im Homestay kommen wir für unsere tägliche
Teezeremonie zusammen.
Unterkunft: Dea Avnova Boutique Farm Retreat 
Verpflegung: F, M, A 
Wanderstrecke: etwa 7 km (davon 2 km steiler)

12. Reisetag: 12. Tag: Abschied vom Himalaya 

Abschiede, Übergänge und Anfänge sind immer gute Momente für ein Ritual. Und so beginnen wir
unseren letzten Tag im Himalaya noch einmal mit Waldbaden.
Auf dem Weg zurück zum Retreat können die Mutigen unter uns zum Abschied von den Bergen
noch einmal ein reinigendes Tauchbad im kühlen Fluss nehmen. Habt ihr eure Haare schon einmal
mit Baumrinde gewaschen? Heute könnt ihr diese Methode ausprobieren und dabei ein weiteres
indisches Ritual kennenlernen.
In der Unterkunft verbringen wir bei einer Kochstunde etwas Zeit mit den einheimischen Frauen.
Danach haben wir genug Zeit, um uns frisch zu machen, bevor das Abschiedsfest beginnt.
Gemeinsam mit den Frauen sitzen wir um das Feuer und genießen ein üppiges Abendessen mit
Himalaya Flussforellen, während wir der lokalen Musik lauschen und vielleicht einen neuen Tanz
lernen.
Unterkunft: Dea Avnova Boutique Farm Retreat
Verpflegung: F, M, A

13. Reisetag: 13. Tag: Zurück zu Ganga Ma 

Am Morgen machen wir uns auf den langen Rückweg nach Rishikesh, wieder mit einigen
vergnüglichen Sightseeing-Stopps und optionalem Lunch auf dem Weg.
Nach unserer Ankunft haben wir noch etwas Zeit zur freien Verfügung – zum Packen, Ausruhen
und Entspannen.
Unser Abschiedsdinner nehmen wir zusammen mit Ganga Ma ein.
Unterkunft: Divine Resort und Spa (oder ähnlich) 
Verpflegung: F, -, A 
Fahrtstrecke: 220 km
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14. Reisetag: 14. Tag: Versteckte Marktstraßen in Rishikesh 

Nach einer letzten Morgenyoga-Session entdecken wir die versteckten Einkaufsstraßen Rishikeshs
auf eigene Faust. In den bunten und wuseligen Gassen finden wir vielleicht noch letzte Mitbringsel
und Andenken für Zuhause.
Gegen Mittag fahren wir gemeinsam nach Delhi in ein Flughafenhotel. Hier können wir uns noch
einmal frisch machen und sammeln, bevor es passend zu den verschiedenen Abflugzeiten zum
Flughafen geht.
Unterkunft: Delhi Airport Hotel / Nacht im Flugzeug
Verpflegung: F, -, A 
Fahrtstrecke: 242 km

15. Reisetag: 15. Tag: Guten Flug! 

Aufgeladen von der stillen Kraft und Energie des Himalaya fahren wir noch in der Nacht zum
Flughafen und boarden unseren Flug nach Hause. Auf Wiedersehen Himalaya!

TERMINE UND PREISE
von bis Plätze Preis in €

26.09.2025 10.10.2025 ✔ 2.510 €

Viele =✔  Wenige =!  keine = ✗

LEISTUNGEN
> 12 Übernachtungen im DZ - Boutique Homestay (2) und Boutique Farm Retreat (8), Wald-

Cabins (1), Boutique Spa (1) Airporthotel Tageszimmer (1)
> 12 x Frühstück, 9 x Mittagessen, 12 x Abendessen plus Abendtee
> Deutsch- und englischsprachige Reiseleiterin (Tour wird auf englisch geführt)
> Alle Besichtigungen, Workshops, Ausflüge und Eintritte laut Programm
> Morgendliches Yoga, geführte Meditationen & Waldbaden
> kleiner Kochkurs
> Alle Transfers / Fahrten wie im Programm beschrieben
> 100% Atmosfair-Flugkompensation
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NICHT ENTHALTENE LEISTUNGEN
> Internationaler Flug
> Visagebühr
> Weitere Mahlzeiten
> Persönliche Ausgaben
> Reiserücktritts- und Reiseabbruchsversicherung
> Auslandsreise-Kranken- und Rückholversicherung
> Trinkgelder & persönliche Ausgaben

TEILNEHMER/INNEN
Mindestanzahl von Personen: 8 
Maximalanzahl von Personen: 14 

ZAHLUNGSMODALITÄTEN
> Höhe der Anzahlung in Prozent des Reisepreises: 20%
> Fälligkeit der Restzahlung: 21 Tage vor Reisebeginn
> Sofern bei der Reise eine Mindestteilnehmerzahl ausgeschrieben ist, ist bei Nichterreichen der

Mindestteilnehmerzahl ein Rücktritt vom Reisevertrag seitens des Veranstalters bis spätestens
21 vor Reisebeginn möglich.

WEITERE INFOS
Reiseleiter/innen 

> Poonam Rawat-Hahne 
Poonam kommt aus den indischen Himalayas, hat aber seit ihrer Geburt in vielen
verschiedenen Ländern gelebt. Eine wahre Reisende erfasst sie die Essenz jedes Ortes, den sie
besucht. Sie spricht sieben Sprachen und ist unter anderem eine freiwillige Feuerwehrfrau in
Deutschland!Poonam hat eine Leidenschaft für abenteuerliche Unternehmungen, Menschen,
Natur, Spiritualität, Kultur und Permakultur. Sie hat ein tiefes Verständnis für die Macht des
Reisens und dafür, dass Reisen das Gute stärken kann.

Generelle Hinweise 

> Rücktritts- und Zahlungsbedingungen
> Höhe der Anzahlung in % des Reisepreises: 20%
> Restzahlung in Tagen vor Reisebeginn: 21 Tage
> Letzte Rücktrittsmöglichkeit durch die Veranstalterin: 21 Tage vor Reisebeginn
> Flug-, Hotel- und Programmänderungen
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> Änderungen, die den Charakter der Reise nicht beeinträchtigen, sind vorbehalten. Ebenso
behalten wir uns Flug-, Hotel- und Programmänderungen bei vergleichbarem Leistungsumfang
vor.

> Obwohl es unsere Absicht ist, die Reise wie beschrieben durchzuführen, kann es durch
veränderte Flugpläne, klimatische Besonderheiten, Probleme der Infrastruktur oder anderem
zu Abweichungen kommen, bis hin zu einer Änderung der Unterbringung. Wie z.B. Änderung
des Tagesablaufs oder Umstellung der Programmtage bei ungünstigen Wetterverhältnissen
oder anderen unvorhersehbaren Ereignissen.

> Die Teilnahme an den Aktivitäten, die optional sind, findet auf Deine eigene Verantwortung
statt. Wenn es im Rahmen dieser Aktivitäten zu Beschwerden oder Problemen kommt, wende
Dich dann an den jeweiligen Veranstalter, bei dem Du die Leistung gebucht hast.

> Mobilitäts- und sonstige gesundheitliche Einschränkung
> Für Frauen mit eingeschränkter Mobilität oder sonstigen gesundheitlichen Einschränkungen ist

diese Reise evtl. nicht durchgängig geeignet. Kontaktiere uns einfach und wir klären gerne in
jedem Einzelfall, ob wir diese Reise für Dich möglich machen können. Letzteres wäre unser
großer Wunsch und unser Ziel.

Alle Fragen zur Ausschreibung beantwortet Ihnen der jeweilige Veranstalter unter den oben aufgeführten
Kontaktdaten, der für die Angaben und Informationen zur Reise verantwortlich ist.
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